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Ueber einen skandalösen Vorfall
schrieb die tschechische Zeitung
<Mlada Fronta>: «Im Theater
<Disk> gab es bei der Aufführung
der <Bettleroper> von Gay eine
Szene, in der der Auswurf der
Unterwelt, Diebe, Prostituierte
und Bettler, zusammenkommt.
Und als musikalische
Untermalung erklingen die Melodien
eines russischen Tanzes. Daraufhin
riesiger Beifall und die laute
Erklärung eines jungen Mannes: <So
muß es heute gemacht werden.
Man muß ihnen eine verpassen,
wo es möglich ist, mit Hirn, das
sie nicht haben.)»

Das Prager Parteiblatt <Rude
Pravo> kritisiert die Verstellungskunst

vieler Genossen: «Es gibt
noch genug Parteimitglieder, die
sehr gute Schauspieler sind. In den
Betrieben und in der Organisation,

vor allem bei Versammlungen,
sind sie gute Genossen. Aber

kaum sind sie zu Hause, wird
ohne Schwierigkeit die Maske
abgelegt. Wenn sie dann unter
ihresgleichen sind, vernimmt man aus
ihrem Mund ganz andere Worte.
Sie sind wandlungsfähig, diese
Chamäleons.»

Seit der Währungskrise hat ein
Straßenbettler in Paris auf dem
Boulevard de la Madeleine seinen
umgedrehten Hut mit einem
handbeschriebenen Pappschild verziert:
«Dollars not accepted.»

Die Bonner Minister befassen sich
zurzeit mit dem nächsten
Haushaltsplan und sind daher fast nie
zu erreichen. Wenn man nach
einem von ihnen fragt, erhält man
im Büro die Auskunft: «Der Chef
zerreißt sich seit Tagen zwischen
Schiller und Charybdis.» TR

Gegen Schmerzen
rasch ein ^
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